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Breslau/Wroclaw, Vratislav, Kirche Corporis Christi    
     =  spätere Zuschreibung 

 
 
Worbs (1825) hatte die Meinung vertreten, dass „schlesische Güter, welche niemals zum Bistum 

Lebus gehört hatten, besonders wenn sie in einer Abfolge an die Johanniter gegeben worden waren 
oder in der Nähe ihrer Kommende gelegen haben, den Templern gehört hatten“. Die „Illustrierte 
Chronik von Böhmen“ (1852-1854) äußert sich allerdings kritisch über die Annahme, das 
Johanniterspital bei der Kirche Corporis Christi in Breslau habe ursprünglich den Templern gehört. 
Die Kirche selbst wurde erst 1317 errichtet. Was das zugehörige Krankenhaus betrifft so kann es 
lediglich bis in Johanniterzeit zurückverfolgt werden. Dass es zuvor den Templern gehörte „ist eine 
Vermutung ohne jegliche Beweise.“  
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